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Amtlich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrathsk

Allerhüchster Erlaß vom 4. Januar 1882
betreffend die Stellung der Beamten bei den Wahlen.

Das Recht des Königs, die Regierung und Politik Preußens nach Eigenem Ermessen
zu leiten, ist durch die Verfassung eingeschränkt, aber nicht aufgehoben. Die Regierungsakte
des Königs bedürfen der Gegenzeiclinung eines Ministers und sind, wie dies auch vor Erlaß
der Verfassung geschah, von den Ministern des Königs zu vertreten, aber sie bleiben Regierungs-
akte des Königs, aus dessen Entschließungen sie hervorgehen und der Seine Willensmeinung
durch sie verfassungsmäßig ausdrückt. Es ist deshalb nicht zulässig und führt zur Verdunkelung
der verfassungsmäßigen Königs-rechte, wenn deren Ausübung so dargestellt wird, als ob sie von
den dafür verantwortlichen Ministern und nicht von dem Könige Selbst ausginge. Die Ver-
fassung Preußens ist der Ausdruck der monarchischen Tradition dieses Landes, dessen Entwickelung
auf den lebendigen Beziehungen seiner Könige zum Volke beruht. Diese Beziehungen lassen
sich auf Die vom Könige ernannten Minister nicht übertragen, denn sie knüpfen sich an die«
Person des Königs. Jhre Erhaltung ist eine staatliche Nothwendigkeit für Preußen. Es ist
deshalb Mein Wille, daß sowohl in Preußen wie in den gesetzgebenden Körpern des Reichs
über Mein und Meiner Nachfolger verfassungsmäßiges Recht zur persönlichen Leitung der Politik
Meiner Regierung kein Zweifel gelassen und der Meinung stets widersprochen werde, als ob
ob die in Preußen jederzeit bestandene und durch Artikel 43 der Verfassung ausgesprochene
Unverletzlichkeit der Person des Königs oder die Nothwendigkeit verantwortlicher Gegeuzeichuung
Meinen Regierungsaeten die Natur selbständiger Königlicher Entschließungen benommen hätte.
Es ist die Aufgabe Meiner Minister, Meine verfassungsmäßigen Rechte durch Verwahrungen
gegen Zweifel und Verdunkelung zu vertreten, das Gleiche erwarte ich von allen Beamten,
welche Mir den Amtseid geleistet haben. Mir liegt es fern, die Freiheit der Wahlen zu beein-
trächtigem aber für diejenigen Beamten, welche mit der Ausführung Meiner Regierungsakte
betraut sind und deshalb ihres Dienstes nach dem Diseiplinargesetze enthoben werden können,
erstreckt sich die durch den Diensteid beschworeue Pflicht auf Vertretung der Politik Meiner
Regierung auch bei den Wahlen. Die treue Erfüllung dieser Pflicht werde Ich mit Danke
erkennen und von» allen Beamten erwarten, daß sie sich im Hinblick aus ihren Eid der Treue
von jeder Agitation gegen Meine Regierung auch bei Den Wahlen fern halten.

Berlin, den 4. Januar 1882. ».
· gez. Wilhelm.

gegengez. von Bismarcb
NO� 4021 » « Breslau, den 10. October 1888.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 19. Januar d. IS.  I  196! wird hier-
durch mitgetheilt, daß nach einein Erlasse des Herrn Ministers für Landwirthschaft, Domainen und
Forsten vom 27. v. Mts die thierärztliche Untersuchung der mit der Eisenbahn nach den Nordsee-
häfeii zu befördernden Wiederkäuer und Schweine nur für diejenigen Eisenbahn-Viehtransporte er-
fordert werden soll, welche zur-Beförderung nach den eigentlichen Exporthäfen  Hafenstädteu!
bestimmt sind. » r

Als Exporihäfen für Vieh kommen, zur Zeit in Betracht: Hamburg, Harburg, Altona,
Bremen, Vremerhavem Geestemünde und Störung, der testete Ort jedoch nur für die Zeit vom I. Juli
bis 30. November jeden Jahres.
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Demnach bedürfen nur die nach den vorerwähnten Hafenorten auf den Eisenbahnen zur
r Verladung gelangenden Wiederkäuer und Schweine der vorherigen Untersuchung durch den beamteten

Thierarzt ,
Die Herren Landräthe werden ersucht, die Polizeibehörden des Kreises hiervon in Kenntniß zu sehen.

Königi. Regierungs-Präsident.  gez.! von Juncken
Namslau, den 20. October 1888.

Vorstehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß der Orts-Polizeibehörden des Kreises.
No« 4031 Namslau, den 22. October 1888.

Räumung der Absehlagsgräben an der Weide.
Die übermäßigen Ueberschwemmungen, welchen die an der Weide anliegenden Grundstücke

fast in jedem Jahre mehrmals ausgesetzt sind, rühren zum großen Theil auch daher, daß die der
Weide zugehenden Abschlagsgräben sehr selten und sehr mangelhaft geräumt werden. Jch ordne
daher für die Zeit vom 31. October bis zum 8. November d. Js. eine griindliche Räumung dieser
Abschlagsgräben hierdurch an. Dieselbe foll nicht blos oberflächlich erfolgen, sondern thatsächlich
allen verengenden Auswuchs vollständig beseitigen.

Die Herren Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher haben sofort von dieser Anordnung den Räu-
mungspflichtigen Kenntniß zu geben und ihnen die Räumung, welche am 31. dieses Monats überall
beginnen foll, aufzutragen; auch haben sie die gründliche und sorgsame Ausführung zu überwachen,
bezw. durch die Schöffen überwachen zu lassen.

Am 9. November ist von jedem Guts: und Gemeindevorsteher dem zuständigen Herrn
Amtsvorsteher Bericht zu erstatten, ob die Räumung überall erfolgt ist, bezw. sind diejenigen Pflichtigem
welche die Räumung nicht oder nicht gründlich ausgeführt haben, namentlich auszuführen. Die
Herren Amtsvorsteher ersuche ich ergebenst, Sich auch Jhrerseits von den gründlichen Ausführungen
der Arbeiten überzeugen, die Säumigen aber sofort unter Anwendung von Zwangsmaßregeln zur
Erfüllung ihrer Pflicht anhalten zu wollen, mögen die Säumigen nun communale Bezirke oder
Einzelpersonen sein.

Am 20. November d. Js. erwarte ich von den Herren Amtsvorstehern Bericht, ob die Räu-
mung der Abschlagsgräben an der Weide überall, und zwar eingehend und ordnungsgemäß erfolgt ist.
NO« 404] Namslau, den 22. Oktober 1888.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises veranlasse ich hierdurch, mit
den Vorarbeiten zur Klassensteuereinschätzung für das Etatsjahr vom 1. April 1889 bis ult. März
1890 nunmehr baldigst vorzugehen. Die Aufnahme des Personenstandes, bezüglich deren ich noch
besonders auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 4. November 1886 No. 416 hierdurch hinweise,
hat überall den l2. November er. zu beginnen und muß bei unterbrochener Fortführung spä-
testens am 15. desselben Monats zu Ende geführt fein. Vom 12. bis 27. November muß auf
Grund des Personenstandsregisters die Klassensteuerrolle in den Spalten 1�-7 ausgefüllt und die
Einkommens-Nachweisung in den Spalten 1�30 festgestellt werden. Für jeden Guts- nnd
Gemeindebezirk sind, wie früher, getrennte Klassensteuerrollen und Einkommensnachweisungen
anzufertigen. Wegen Anfertigung derselben verweise ich auf meine Kreisblattverfügungeii vom
15. October 1881 Seite 379 und 23. Oktober 1882 Seite 443, sowie auf die bezüglichen
Gebrauchsanweisungew Bei sämmtlichen ausgeführten Personen ist das Einkommen genau
festzustellen, auch wenn dasselbe die Höhe von 900 Mark nicht erreicht, da auch ferner die
Veranlagung zur I. und 2. Stufe stattfindet. Die einzelnen Seiten der Einkommensnachioeisuip
gen müssen hinsichtlich der laufenden Nummern mit denen der Klassensteuerrollen genau übereinstim-
men. Die Einkommensnachweisungen pro 1888/89 sowie Schulden- und Kapitalieuverzeichnisse
nebst den Seelenlisten folgen mit diesem Kreisblatt zum Gebrauch zurück. Eine Neuansertigung
der Schulden- und Kapitalienverzeichnisse ist nicht erforderlich, es genügt vielmehr, wenn dieselben
bei vorkommenden Veränderungen berichtigt werden. Hierbei bemerke ich, daß die Colomieii 6 und
7 dieser Nachweisungem Namen- Vornamen, Stand und-Wohnort der Gläubiger vollständig ent-
halten müssen. Die qu. Listen sind daher in dieser Beziehung zu prüfen und eventl. zu ergänzen.
Bis zum 24. November er. sind mir die Einkommensnachweisungen nebst den »Kapitalien- und
Schuldenverzeichnissem sowie den Personensiandslisten zum Zweck einer vorläufigen Prüfung einzu-
reichen. Denselben sind gleichzeitig die Einkommensnachweisungen pro 1888/89 wieder beizufügen.
Bis zu diesem Zeitvuntte nicht eingegangene Nachweisungen müßte ich durch exvresse Boten
aus Kosten der säumigeu Vorstände ubholen lassen.
NO« 4051 Namslau, den 23. October 1888.

» Jn Gemäßheit der Bestimmung im § 25 des Reglements über die Ausführung der Wah-
len zum Abgeordnetenhause vom 4. September 1882 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß das Verzeichniß der am 30. d. Mts. zu wählenden Wahlmänner am 3., 4. und 5 November
er. in meinem Bureau zu Jedermann-s Einsicht ausstiegen, sowie daß dieses Verzeichnis; auch in einem

Sonnabend den 3. November er. .
erscheinenden Extrablatt zum Kreisblatte publicirt werden wird.



No« 406l Namslau, den 22. October 1888.
Zur Ausführung des Gesetzes betreffend die Erleichterung der Volks-

schnllasten vom l4. Juni 1888  G.-S. S. 240!.
Das Gesetz vom 14. Juni d. J. gewährt den bisher zur Unterhaltung der

Volksschulen verpflichteten Dominien und Gemeinden aus der Staatskasse einen jähr-
lichen Beitrag für das Diensteinkommen der Lehrer.

Dieser Staatsbeitrag dient zur Bestreitung der nachfolgenden Leistungen, und
zwar in der Reihenfolge ihrer Ausführung:

1. des bauten Theiles des Diensteinkommens,
2. des anderweitigen Diensteinkommens, also der Naturalien 2c.

Dominien und Gemeinden des einzelnen Schulverbandes theilen sich in den
ihnen zufallenden jährlichen Beitrag nach Maßgabe des Verhältnisses, in welchem sie
bisher zu dem Einkommen des Lehrers nach den Einkommensverzeichnissen beigetragen haben.

Bei allen denjenigen Schulem bei welchen der jährliche Staatsbeitrag das baute
Lehrereinkommen nicht deckt oder zur Deckung desselben gerade aufgeht, ist für die Ver-
theilung des Staatsbeitrages zwischen Dominien und Gemeinden das bisherige Bei-
tragsverhältniß zum bauten Lehrereinkommen maßgebend. Diese Schulen bilden die
überwiegende Mehrheit.

Wo der Staatsbeitrag das buure Lehrergehalt nicht nur deckt, sondern wo noch
ein Theil desselben zur Bestreitungdes sonstigen Diensteinkommens, also der Natu-
ralien 2c. übrig bleibt, ist dieser letztere Theil des Staatsbeitrages nach demjenigen
Verhältnisse zwischen Dominien und Gemeinden zu vertheilen, nach welchem dieselben
bisher zu den Naturalien 2c. beigefteuert haben.

Nach diesen Grundsätzen und· unter Berücksichtigung des Umstandes, daß nach
dem Gesetze bei jeder Schule der Staatsbeitrag für einen alleinstehenden und einen
ersten ordentlichen Lehrer jährlich 400 Mark, für einen zweiten ordentlichen Lehrer
jährlich 200 Mark, für einen Adjuvanten jährlich 100 Mark beträgt, ist das weiter
unten abgedruckte Verzeichniß aufgestellt worden.

c Aus demselben geht hervor, wie hoch der jährliche Staatsbeitrag für jede Schul-
gemeinde sich beläuft unb wie viel von demselben auf das Dominium, wie viel auf die
Gemeinden entfällt.

Sind mehrere Dominien einem Schulverbande zugeschlagen, so theilen sie den
nach Colonne 5 des Verzeichnisses auf sie entfallenden Theil des Staatsbeitrages eben-
falls nach den oben angegebenen Grundsätzen.

Denjenigen Theil der bisherigen Beitragsquote des Dominii zum Lehrereinkom-
men, welcher durch den auf das Dominium entfallenden Theil des Staatsbeitrages nicht
gedeckt wird, hat dasselbe selbstverständlich auch fernerhin zu leisten.

Der aus die Gemeinden entfallende Theil des Staatsbeitrages wird derart ver-
wendet, daß derselbe zunächst von den jetzt den Gemeinden obliegenden Beiträgen zum
Lehrereinkommen abgezogen wird; der danach verbleibende und somit durch den Staats-
beitrag nicht gedeckte Rest wird in der bisherigen Weise auf die Beitragspflichtigen vertheilt.

Der bisher von der Regierung für die prästationsunfähigen Schulgemeindemiv
glieder gezahlte freiwillige Zuschuß zum Lehrergehalte wird vorläufig nicht ausgezahlt;
es steht jedoch zu hoffen, daß. derselbe den Gemeinden wenigstens zum Theile auch
fernerhin verbleiben werde; seinerzeit wird hierüber gesonderte Verfügung ergehen.

Der Staatsbeitrag nach dem Gesetze vom 14. Juni d. J. wird vierteljährlich im
Voraus gezahlt; der auf die Monate Oötobey November und Dezember d.J. entfallende Theil
kann bei der Königlichen Kreiskasse hierselbst von jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die Schulvorstände haben über den ganzen, auf den Schulverband entfallenden
Betrag zu quittiren, ohne Rücksicht darauf, ob auch die Dominien an demselben Theil haben.

Das Quittungsformular ist in der vorliegenden Nummer des Kreisblattes von der
Königlichen Kreiskass e veröffentlicht und zur Vermeidung von Weiterungen genau zu beachten.
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«» THE! s: III �m� entfällt auf V««? des Schulverbandes bezw. Schulortes und der an den Zsgzkg z» i » »«
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

1 Namslau Stadt ev. Schule
a. 1. ordentlicher Lehrer daselbst 400
b. ordentlicher Lehrer daselbst . 200
a. dto. ,, . 200
d. bto. � 200
e. dto. ,, 200
f. dto. ,, 200
g. dto. ,, . . . 200
h. dto. ,, . . . . . . 200
i. 1. ordentlicher Lehrer kath. Schule daselbst 400
k. ordentlicher Lehrer daselbst . . . . . 200
l. dto. ,, . 200
m. dto. ,, . 200
n. dto. ,, . 200 3000 � � 3000 �-�

2 Reichthal Stadt ev. Schule d
a. alleinsteh. Lehrer daselbst . . . . . . 400
b. 1 ordentlicher Lehrer kath. Schule daselbst« 400
c. ordentlicher Lehrer daselbst . . . . . . 200 .
d. dto. ,, .- . . . . . . . 200 1200 �� -�� 1200-

Gemeinde und Gutsbez Vachowitz, Erdmannsdorf und
Sophienthal ev. «

alleinsteh. Lehrer zu Bachowitz . . . . . . . 400 400 129 80 270 20
4 Gemeinde und Gutsbez Bachowitz, Erdmanngdors und

Sophienthal kath.
alleinsteh. Lehrer zu Bachowitz . . . . 400 400 11320 327 80

5 6cm. und Gutsbez Bankwitz mit Böhlitz ev.
alleinsteh Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 400 155 60 244 40

6 6cm. und Gutsbez Vankwitz mit Böhlitz, Gülchety Lippe
und Wenziowitte mit Groditz kath.

alleinsteh. Lehrer zu Bankwitz . . . . 400 400 133 30 266 70
7 6cm. und Gutsbez Belmsdors kath.

alleinst Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 400 400� �-- �
8 6cm. und Gutsbez Bucheledorf und Haugendors kath.

a. Hauptlehrer zu Buchelsdors . . . « . . . . 400 133 30 266 70
b. Hilfe-lehret daselbst . . . . . . . . . . 100» 500 33 30 66 70

St Gem. und Gutebez Gr.- und Kl.-Butschkau, Charlottem T�-
thal und Friedrichshils kath.

alleinsteh. Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 400 126 70 273 30
10 6cm. und Gutsbez Creuzendorß Schadegutz Skortschau

und Sgorsellitz kath.
a. 1 ordentlicher Lehrer zu Creuzendvrf . 400 133 30 266 70
b. alleinsteh. Lehrer zu Schadegur . " . 400 133 33 266 67
c. Hilfglehrer zu Creuzendorf . 100 900 33 30 66 70i

11 6cm. und Gutsbez Dammer ev.
alleinsteh. Lehrer daselbst . . . 400 400 97 60 302 40

�l2 6cm. unb Gutgbez Dammer kath.
a. Hauptlehrer daselbst . . . 400 -� � 400-
d. Hilselehrer daselbst . . . . . . . . . . 100 500 2140 78 60

13 6cm. und Gutebez Drei-schlau, Dörnberg, Riemberg und «
Friederikenhof ev.

alleinsteh. Lehrer zu Droschkau s 400 » 400 100-�� 300-
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1, 2. . 3. 4. 5. 6. m7. : i

14 6cm. unb Gutsbez Eckersdors und Hönigern kath.alleinstehGLehrber ztcts Eckerfsdorf . . . . . . 400 133 30 266 70
15 6cm. und uts ez. isdor ev. " z

alleinsteh Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 10010 299 90
16 6cm. und Gutsbez Ellgutlx Damnig und deutsche Vor-

stadt Namslau ev.
alleinstehGLehtäer ztzs Ellguth . . 400 66 70 333 30

17 6cm. und uts ez. iesdorf kath.
alleinsteh Lehrer daselbst . . . . . . . 400 133 30 26670

18 6cm. und Gutgbez Glausche und Brzezinke ev.
a. Hauptlehrer zu Glausche . . . . . . 99 70 300 30
b. Hilfslehrer daselbst . . . . . . . . 500 25�- 75-

19 6cm. und Gutsbez Glausche und Brzezinke kath. .
alleinstelx Lehrer zu Glausche . . . . . . 400 133 30 266 70i

20 6cm. unb Gutgbez Grambschütz ev.
alleinsteh Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 104 80 295 20&#39;

21 6cm. und Gutsbez Gülchen, Wenziowitte und Groditz ev.
a. Hauptlehrer zu Gülchen . . . . . . . . -�� L� 400�-
d. Hilsslehrer daselbst . . . . . . . . . . 500 �� � 100�

22 Gem. und Gutsbez Groß- und KletmHenneredorf und
Herzberg ev.

alleinsteh. Lehrer zu Gwhennersdorf . . . 400 12 60 387 40
23 6cm. und Gutgbez Hönigertr und Eckersdors ev.

a. 1. ordentlicher Lehrer zu Hbnigern . 149 10 250 90
b. ordentlicher Lehrer daselbst . . . 600 46 50 153 50

24 6cm. unb Gutsbez Jacobsdorf ev.
alleinsteh Lehrer daselbst . . . . 400 100�� 300-

25 6cm. unb Gutsbez Kaulwttz ev.
alleinsteh Lehrer daselbst . . . . 400 37-- 363-

26 6cm. unb Gutsbez Kaulwitz kath.
alleinsteh. Lehrer daselbst . . . 400 « 133 30 266 70

27 6cm. unb Gutsbez Lorzendors kath.
« alleinstekx Lehre: daselbst . . . . . . . . . 400 133 30 266 70d

28 6cm. und Gutgbez DeutsckyMarchwitz und Altstadt ev.
aalleinsteh Lehrer zu Deutsch-Marchwitz . . . . . 400 100 -� 300 -

29 6cm. unb Gutsbez Poln.-Marchwitz, Neu-Marchwitz
und Col. Grüneiche ev.

a. Hauptlehrer zu PolnxMarchwitz . . . . 90 90 30910
b. Hilfslehrer daselbst . . . . . . . . . . 500 25 �� 75-

30 6cm. und Gutgbez WindxMarchwthMülchenund Riese ev.
a. Hauptlehrer zu WindsMarchwitz . . . . . 89 90 310 10
b. Hilsslehrer daselbst . . . . . . . 500 18 75 8125

31 6cm. unb Gutgbez Michelsdors kath.
alleinsteh. Lehrer daselbst . . . . . . . 4004 13330 26670

32 6cm. unb Gutsbez Minkowsky ev. «
a. Hauptlehrer daselbst . . . . . . . . 78 30 321 70
b. Htlfslehrer daselbst . . . . . -. . . . t500 25�� 75--

33 6cm. und Gutebez Nassadel ev.
alleinsteh. Lehrer daselbst . . b. . . . 400 98 60 30140

34 6cm. und Gutebez Noldau kath. « _
allcinftef!. Lehrer daselbst . . . . . . 400 13330 26670
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. "

35 Gem. und Gutsbez Obischau, Krickau und Jauchendors ev.
alleinsteh Lehrer zu Qbischau . . . . . . . . e 400 400 93 20 306 80

O! 
G5 Gem. und Gutsbez Paulsdorf ev.

alleinsteh. Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 400 79 50 320 50
37 Gem. und Gutsbez Polkowitz ev.

alleinsteh Lehrer daselbst . . . . . . . 400 400 �- � 400-
88 Gem. und Gutsbez Proschau und Herzberg kath.

alleinsteh. Lehrer zu Proschau . . . . 400 400 122 80 277 20
39 Gem. und Gutsbez Reichen ev. . « - «

alleinsteh Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 400 88 10 31190
40 Gem. und Gutsbez Saabe ev.

alleinsteh. Lehrer daselbst . . . s. . . . . . 400 400 100� 300��
41 Gem. und Gutgbez Schmograu ev.

alleinsteh. Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 400 133 30 266 70
42 Gem. und Gutsbez Schmograu kath. »

alleinsteh. Lehrer daselbst . . . . 400 400 132 60 267 40
43 Gem. und Gutsbez Schwirz kath.

a. Hauptlehrer daselbst . . . . . . . . . 400 124 40 27560
b. Hilfslehrer daselbst . . . . . . . . . . 100 » 500 33 30 66 70

44 Gem. und Gutsbez Simmelwitz ev. AAFGDUSDPI
alleinsteh Lehrer daselbst . . . . . . . . . 400 400 �- � 400�- JJIJHUJTUPJTJJ

45 Gem. und Gutsbez Städtel ev. » Skaakgbekxkzg
a. Hauptlehrer daselbst . . . . . . . . . 400 « 95 20 304 80 nicht, da das
b. Hilfelehrer daselbst . . . . . . . . 100 500 25�� 75� Bau-schallt

46IGem. und Gutsbez Groß- und Klein-Steinersdorf und « « gif��?3{����°ff
Johannsdorf kath. gebracht wird.

a. Hauptlehrer zu Groß-Steinersdorf . . . . . 400 133 30 266 70
b. Hilfslehrer daselbst . . . . . . . . . .» 100 500 33 30 66 70

47 Gem. und Gutsbez Sterzendors und Friedrichsberg ev.
a. Hauptlehrer zu Sterzendorf . . . . . .
b. Hilfslehrer daselbst . . . . . . . .

48 Gem. und Gutsbez Strehlitz und Ratetsky ev.
alleinsteh Lehrer zu Strehlitz . . . . . .

49 Gem. und Gutsbez Strehlitz und Rateisky kath.
alleinsteh Lehrer zu Strehlitz . . . . . « . .

50 Gem. und Gutsbez Wallendorf und Dziedzitz kath.

400 " 39 60 360 40
100 500 33 30 66 70

400 400 100 � 300 �

400 400 136 60 263 40

a. Hauptlehrer zu Wallendorf . . . . 400 133 30 266 70
b. Hilfglehrer daselbst ._ . . . . . . . . . » · 100 500 33 30 66 70

es! Gem. und Gutsbez Wilkau ev.
a. Hauptlehrer daselbst. . . . . . . . . l . 400 117 -� 283 -
b. Hilfslehket daselbst . . . - .  _. . . g 100 500 33 30 66 70

NO« 407l - « -Namsla-u, den 19. October 1888.
. Betrifft Wandergewerbesrheine pro 1889. s

Nach einer höheren Orts ergangenen Bestimmung werden« von jetzt ab den Polizeibehörden
die Formulare zu den Nachweisungen der Anträge auf Ertheilung von Waudergewerbescheineir ge-
liefert werden.

Denjenigen Herren Amtsvorsteherm welche die Anträge nicht schon in bisheriger Weise
eingereicht haben, ist daher eine entsprechende Anzahl Formulare behufs Verwendung zugesandt«worden.

Etwaiger weiterer Bedarf an Formularen ist. bei mit in Antrag zu bringen. «
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m. 408] »Namslau, den 22. October 1888.
Nachdem der Bau der neuenChaussee von Kaulwitz nach Glausche beendet und die Ab-

nahme derselben erfolgt ist, wird dieselbe vom 26. d. Mts ab dem öfsentlichen Verkehr übergebensz
No. 409] Namslau, den 22. October 1888.

V e r e i d et: -
der Erbscholtiseibesitzer Carl Schott zu Dammer als Waisenrath;
der Freigärtner Anton Wawrok zu Dammer als Waisenrath;
der Krämer Johann Missalel zu Dammer als Waisenrath;
der Häusler Johann Baron zu Dammer als Gemeindewächter;
der Einlieger Albert Woitzik zu Dammer als Gemeindewächter;
der Bauer Johann Kopka zu Dammer als Schöfse;
der Wirthschaftsinspector Franz Wichmann zu Wallendorf als Gutsvorfteher;
der Jnwohner Czichos aus Jacobsdorf als Gemeindewächter;
der Einlieger Johann Kurz aus Krickau als Gemeindewächter;
der Einlieger Gottlieb Wrobel aus Strehlitz I als Gemeindewächter.

Verpflichteh i
Der Gemeindevorsteher Bernhard Kabus zu Sgorsellitz als Gemeindeschreibeu

Der Königliche Landrath undWtklorttsfitzende des Kreis-Ausschusses.
e .

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Den Magisträten und Schulvorständen des Kreises wird nachstehend ein Formular zu den

Quittungen über die den Schulverbänden vom I. October d. J. ab aus Grund des Gesetzes vom
14. Juni 1888 zu dem Diensteinkommen der Lehrer an den öffentlichen Volksschulen zu zahlenden
Staatsbeiträge mit dem Bemerken mitgetheilt, daß Quittungen, denen das gedachte Formular nicht
zu Grunde gelegt worden ist, zurückgewiesen werden müßten.

l-« 
PEDPOHPDPPSDEVH

Namslau, den 20. October 1888. Königliche Kreis-Kasse. Sontag
. . . . M. . . . Pf.

in Worten . . . . . . . . . . . . . . . Staatsbeitrag zu dem Diensteinkommen
des Lehrers -�� der Lehrer �k an der �- den � evangelischen �� katholischen -� Volksschule � n �-
an . . . . . sind für das . . .te Quartal des Rechnungsjahres 18 / aus Grund des
Gesetzes vom 14. Juni 1888, betreffend die Erleichterung der Volksschullastem aus der Königlichen
Regierungsahauptkasse zu Breslau der unterzeichneten Kasse, aus welcher die Besoldung � en �-
des �- der � in Rede stehenden Lehrers �- Lehrer �- bestritten werden, baar und richtig gezahlt
worden, worüber hiermit quittiren.

....,den..ten....-.18..
Der Magistrat �� Schulvorstand Die Kämmerei-Schul-Kasse.

 L. S.!  Unterschrift.! Der Rendant
 Name.!

S t e ck b r i e f.
Gegen die unverehel. Arbeiterin MarieCieslok aus Noldau, welche sich verborgen hält,

ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt.
Es wird ersucht, dieselbe zu verhaften und-in das Gerichts-Gefängniß zu Pitschen O.-S.

abzuliefern. D. 17,88.
Pitschem den 15. October 1888. Königliche-s Amtsgericht

Nichiqmitichec Theil.

Bekanntmachung
Die Zollhebestelle zu Langenhpf an der Kreischaussee Bernstadt�Wilhelminenorh mit

welcher eine Hebebefugniß für 7,5 km verbunden ist, soll meistbietend vom 3. December 1888 ab
»auf drei hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Hierzu ist ein Termin auf

Montag den 29. October 1888 Vormittags 11 Uhr
im Königlichen Landraths-Amte hierselbst angesetzt, und werden Pachtbewerber hierzu mit dem Be-
merken eingeladen, daß jeder Bieter 450 Mark Bietungscaution zu erlegen hat.

Jeder Bietungslustige hat sieh vor dem Termin von den Verpachtungs- und Licitations-
bedingungen, welche im hiesigen Amte zur Kenntnißnahme ausliegen, Kenntniß zu verschaffen.

Oels, den 10. October 1888. .

Namens des Kreis-Ausschusses.
Der Vorsitzendk K ard o rf f.
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Streuverkauf im Stadt-Forst.
Mittwoch den 31. October früh 9 Uhr sollen die Streu-Parzellen an der Hinab-Kei-

menge, Fpafergarten nnd 2 Entgelten am Yoknisitzskarihwitzer Rande meistbietend verkauft
werden. Sammelplatz im Schlage am Tannengarten

Hchcachthof Honigtau.Sonnabend als den 27. d. Mts. mittag 3 Uhr sollen

die festen sowie flüssigen Düngstosfe
an den Meistbietenden verpachtet werden. Die näheren Bedingungen sind vorher bei dem Schlachk
hosinspektor Herrn Conrad einzusehen.

Die Schlaehthosverwaltung Weber.

8 zsimtrx Yfcaflersteine
werden gebraucht und können darauf Reflektirende sich melden bei der Schlachthofverwaltnng. 

Weber.

Die Erdsfnun des hiesigen Skhlaehthofes
findet Mittwoch als den 31. ctober Vormittag 9 Uhr statt. Dies den auswärtigen
Jnnungggenossen zur Kenntnißnahme Hex� 9Bermeister, Weben

Illlorlijujige Zweige.
Am Sonntag den 4. Raube. Abends 51l2 Uhr

in der evangelischeiflindkirrlje zu Namslau
I - " - »

ein Kirchen-Goncert 
statt, veranstaltet

von dem gefammten Kirebencbor der St. EkifabetbsÆirckie
zu Breslau,

unter Leitung des riihmlichft bekannten

Hönigkirljen gnusjlidirectors Herrn B. Tlgoma
und unter Mitwirkung hervorragender Palmen.

Der Reinertrag ist siir den Iubiläumssond der evangel. Kirche
zu Namslau bestimmt, welche am l. Advent 1889 ihr l00jähriges

nbiliium eiert.J Jn Hifisicht auf den guten Zweck und den vorzüglichen Leistungen des obengenannten Kir-
chenchores wird Stadt und Land hiermåzu reclåtoczahlreitchöem Besuch ergebenst eingeladen.

as " omi .
Nitransky. Klaambt. Böhricht. Titze. Land.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigem daßi mein-

utzwaarenksager
auf das eiehhaltigfte mit allen Neuheiten vom
einfarhsten bis olegantesten Genre versehen ist.

Ebenso empfehle ich eine große Auswa

Kindes» und Mädchen-Hüte.
  s. Block.

Nebst 2 Beilagem



1. Beilage zu Nr. 43 des ,,Namslauer KreisblattesA
Donnerstag den 25. October 1888.

Einem verehrten Publikum von Reichthal und Umgegend mache ich die ergebene Anzeige,
daß ich mein Geschäft an den

Kaufmann Paul Wzionteek
verkauft habe und bitte, das« mit in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch auf meinen Nach:
folger zu übertragen.

Reichthal, den 15. October 1888. C. Salomen.
Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich ein verehrte-Z Publikum von Reichthal und Um-

gegend, auch mich mit ihrem Vertrauen gütigst zu beehren.
Reichthal, den 15. October 1888.

_ Goldene zjilleaille
Paris

und Umgegend übergeben.Reichthal
� Dom. Schönaich bei Linderode i.

O silberne Æedaille
O Kursk i. Russl.
« 1885.

OOO O OO OEO O CC

Zwa g verstetgerung
Sonnabend den 27. October c.

  n Nachiicittags 3 Uhr
werde ich zu Namslaiy deutsche Vorstadt
KrnmnvGasse No. 39 «

30 Sack Kartoffeln, 35 Ctr.Heu,
sz 4 Mir. Brennholz, größere Po-
« im: altesBauholz  Abbrnch!,
: sowie alte Ziegelsteinh l Com-

mode, l Glasschranh 2 Kleider-
schriinke, l Spiegel, 1 Taschenuhr

 nnd Gardinen
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen. 
- E   Schmidt, v

««   « Königlicher Gerichtsvollziehern «

Weinblüthen-Duft
von CARL JOHN Felle» «

Berlin N. und Göln a. Rh.
verbreitet beim Zerstäuben in Zimmern ein er-
frischendes feines Aroma, und ist ein liebliches·
Parfüm für das Taschentuch. «

Joseph Loreke.

Jch habe meinem früheren Geschäftefiihrer Herrn Paul Wzionteck
den Allcinverkcsicf meiner anerkannt vorzüglichen Fabrikate für

K. Poetschke,
Rittergutsbesitzer

Lausitz.

Zmanggnerstetgerunxr
Donnerstag den l. November c.

» Nachmittags 2 Uhr
werbe ich zu Dörnberg

1 Ackerpflug, 1 Decimalwaage,
1 Sganbmiible, 2 Bienenstöcke

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen. 
Sammelplatz am Gasthause des Herrn Rapke.

  Schmidt,
Königlicher Gerichtsvollziehen

Jmanggncrsteigerunxr
Donnerstag den l. November c.

Nachmittags 4 Uhr ·
werde ich zu Herzberg am Gerichtskretscham

1 Kuhkalbe, 7 Schweine, 2 Schck.
unausgedroschenen Roggen,   1
Sack Roggen, 1 Sack Gerste und
.1 Sack Hafer

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
ssssksssssssi Schmidt,

Königlicher Gerichtsvollziehen
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Franz Peikert,
Breslau,

früher Oels i. set-les» Bahnhofs-Reftaurant.
Wohnung: Vorwerksftraße 13, par terre.

YeUHeikerr.    ««als-« i i».
l _ - .u": -. &#39;:�|l:: « .--|� «« 

s
s «

d . «l
VIII

Mein ager ift für die Herbst- n. Winte-aison
mit allen Neuhetten versehen und empfehle

ich besonders
Tricotagen Kinderkleidchen TricotiTaillen

nnd Blasen, elegante Schürzen in schwarz U. bunt,
Woll- u. Chenillen-Kapotten, Tücher u. Shawls er.

Zugleich mache ich auf mein

großes LageJEStrumpf- und Rokkwolle
aufmerksam. »« 

s
».

Y A.»- - f� � �.x;:-�>;«..� ji«-L ;»«»s«. z. «»«-;.«.1» » -._-�_ II« 1 o·-" Tgaä-g: z� _� s».;««.e» Hexe-er.- .�:»-..,.-x TO O/ l _.._- » .__&#39;_ »« «�«·.-« -:-,�- �I;

__ » H; AMERIeaseäsgIIEsktxaissllskxmxsätktsittikksz eixseieekss-ssst««t«,ixtz.
angesetzt; gesteckt:  s«  r« ers-esse   We. 1

RingelhardvGlijckneUsche  i!
Mund� und ÆeikpfkaftecÄ Dumm dem es« p _das beste und oiaigae Mittel, wes. es giebt, . ° « ff �m �Wda es schnell· und siajer heilt; ebenso wird M« H a m Eis: stets» III, säh-Yok-
dae Pflaster beixziiljneraugem Irr-Matten, m. II ä y |- e nach II g - y o .- k
Brandwunden, zgzautausschtagz Brust� _jeden vier-stag-und Ztlagenketdem alten rljenmattstljen und von S t e t t | n nach H e I y o I� I
gitljtistljen Heiden  durch Einreiben! mit stets 8118 .14 Tage»glänzendften Heilerfolken &#39;°� Hamlmrg FPZHHSSIIIICISII
FYFEMFEJL FFOIFZXIYFFIZZZPZZIYNYHJF von H a m b u s� g nach III e x i c o

monatlich 1 mal.
amtli e rüt und em o len. Die Post-D f Irrt« d G llschait bieten bei_ ch g P f _  h gsåtälixsiserwixgråläxuss,tvtskziiTiiallgi  M

*! Mit Schulzvtutket M auf den Nähere Auskunft; ertheilt: No. 730
Schachteln z» beziehe» ä 25 und 50 Pf· Wllh. Mahlor, Berlin N.� Invahdenstr. 121.
 mit Gebrauchs-Anweisu11g! aus der königl.
privileg Apotheke in Namslam sowie aus den
Apotheken in Konstadh Pitschen, Bern-
stadt, Oele, Breslau, Ohlau, Carlsruh 2c.
Zeugnisse liegen daselbst aus. NB. Bitte
genau aus obige Schutzmarte zu achten.

Pliiss. Grystall-Leim
i zumjkitton von Porzellan, Glas, Holz, Pa-
. pier�f�Pappe u. s. w. unentbehrlich für Comp-
O toirezsund Haushaltungen, ä Flasche 50 u. 30
« Pfg. empfiehlt Paul Koschwitz.
O O O O"OtO O O O OsO OTO OXO O O«O«OTO O" O O
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H· Für Zahnleidende emfehle mein Atelier für künstlichen Zahnersatz H
Schmerzlo es Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

» Nervtödten nach en neuesten Methoden. »
b st Zu meinen Atelier werden nur englische und amerikanische Mtneralzähnh
e er

nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und dur Einlegen von Gold,
» - «� -  Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassender
    iecen und Reparaturen in kiirzester Zeit. -� Vollständige Garantie für guten..-» .-«;«««,   « «  is, naturgetreue?» Aussehen und Brauchbarkeit beim Karten. � Wemger Be-

. »» ««  »,-  mittelte Ausnahmepreise Hugo Haislel�, ZahntechUkkEV-
Krakauerstraße 12, 11. Etage

Hiickseb oder Futterschneidemafkhinen
 D. R.-P.!, beste Maschinen der Neuzeit, für Hand» Göpel-, Damvfbetrieh Für Maus, Stroh,

Heu, Grünfutter Billigste Preise.

Göpeh Dreschmafchinem ans Größen-
ßncomohilen von 2-�-40 Pferdekräftem neueste Construction, geringster Kohlen-Verbrauch.

Ueberall Agenten gesucht. Kataloge und Beschreibungen gratis.
Heinrich Lang, Breslau, Kaiser Wilhelmstr..35.

Yarzeccenverkau
in Zaxnosc per Grabow ez. Pofen

wird fortgesetzt. Meldung ans Dominium.

Wertsteigerung. Szngew
Am Montag den 29. Octbr. er. � � �

Vormittags 9 Uhr Nqhmaskhxnen
wer? Fsålstgijoeldzätoan i!:  hoch elegant ausgestattet mit allen neuen
i Kiiissiswsissii Sinne» iV»iisii-ks- xisxggssxssseegszxzßsxssx..";g::?sp.?s«««««««-1Rennskhlitten, lDreschmafchine » z  9 «» - ,-
mit Göpeh 1 Siedemaschine 5kiigeEKalbei;,1FohlEngV2Hsihiig!,   I«

chweine  arunter uch auen! «» »» ·»öffentlich meistbietend gegen gleich baareIsZahlung  «« i« �ungut.�
ner�eigern. Gkdlks M STIMMEN-MI-wieso, Eekichtsvotrziehek  III �wenn� sss Eis-»Ist b� schss
- N. s. Käufer wollen sich am Zollhause in PAIIPEXPLULVI

Noldau sammeln.  «
mit ,,Anker« als sehr wirksame-D kz

  «· Hausmittelempfohlens » 1Haasenstein 83 Vogler, | « DIE-»Es «« Irrt-«« s"««·«"«
«« - « Hsum m h d Z XktwguugEule n«  Expkdmon der For längtetreIeZeetitt eanxräinergnLeihc

besprgm z« �äiffäää�ff?� W W lwxtzlkiieheueu Bücher h
alle Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.

« E"n ne er offenerKaVpfcU T « Supazierwagen
siUd zU haben bei billig zu verkaufen.

P. Rädlßr. Hermann Last-

ualität, verarbeitet, sowie die Adhäfions- und Sau kammer-Gebißplatten ·

ersucht dringend o.
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s Um die Mittel für die Errichtung der Statuen

Kaiser Wilhelm und Friedrich lll.
.in unserer Stadt Konstadt au-tbringen zu helfen, veranstaltet

Herr Chorrektor Galanski
mit Unterstützung einiger Werthgeschätzten Dilettanten

die L. musikalische
am Sonntag den

Ziliendunterijaltnng
28. October cr.

im Saale des Herrn Riesenteld in Simmenau.
Kassenerö�ntlng 6�/2 Uhr. � Anfang 7�/2 Uhr.

Enträe

Chinessische und
� ruissische »

ssji,«zs Thee s-  von ganz vorzüglichem Aroma und
THE-H« Geschmack, .

E »   Ia. Punkten-Manne,
 reiulösliches

.  Cacaopulvew
  beste deutsche u. Holland. Fabrikate,

IllamllenJItJorruade
in Tafeln und Bruch«

« Iamilienixlljorolade
empfiehlt die ·

«Germania-Drogerte

Oscar Tietze�
Schützeuftrasze l1.

Kartoffel-Kauf.
Zur sofortigeu Lieferuug jeder

Bahustation kaufe ich
5�6000 Ctr.

Clhnmniongsneifenartojfeln
und mehrere Tausend Ctr.
andere gute Sorten.
Frankirte bemusterte Osferten erbittet «

Heinrich. 
in Oels i. Seht.

WPIIH 
Das Comite.

Unterzeichnete etnpfehlen sich zum

Stimmen non Instrumenten
sowie gieparaturen derselben.

Rock! werden Æarmonikas
sauber und billig reparirt und gestimmt.

Gefällige Offerten bitte bis Sonnabend
den 27. d. Mts. bei Herrn Gasthaus-
ebesitzcr Michalsky abzugeben.

Paul J urascheki,
Julius Hühner,

Klavierftimmer und Jnstrumentenbauer aus Brieg.

Unsere Wtrthschaft
mit lebendem und todtem Jnventariutm Acker,
Garten und Wiese, circa 9 Morgen, beabsichtigen
wir zu verkaufen.

Gruner�fdjen Erben,
Böhmwitx

G. von Kornatzkfs
s Fanzunterricht

in Namslau
beginnt

Donnerstag den 25.. October.
Qlumelduugeu in d. Exped d. Pl. erbeten.

Programme ebendaselbst. »

Zum Eisbeinessen
auf heute, Donnerstag Abend
ladet freundlichst ein

Lorenz.

Zum Ilanztkriinzrljen
ladet auf Sonntag den 28. d. VII. ergebenst
Ei« B. Wittek,

Gastwirth in Himmeln-is.



L. Beilage zu Nr.43 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 25. October 1888.

Pezek
von

Ring 
38. M. Boden, Kürschner- a,

Meister, «ßrcsfuu, F?
grüne Röhrseite, parterre, I. und II. Etage,

empfiehlt:
Herren-Nerzpelze . . . von 40 Thln an
Herren-Geh- u. Reise-

Pelze . . . . . . . . von 25 Thlu
Comptoirz Haus- und

Jagd-Pelzröei�e . . . von 10 Thlu
Herren-Sehlaspelzc . . von 12 Thlu
Livr6e-Pelze für Kutfcher ,

und Diener . . . . . . von 15 Thlr.
Elegante Damen-Pelz-

Niäutel . . . . . . .
Theater» Ball- u. Con-

cert-Radtiiäutel für
Damen in verschiedenen
Farben und Niusterii . von 10 Thln an»

Damen-Pelz-Jacken . . von 6 Thaler an;
Fuszfäcke . . . . . . . . . von 11/2 Thlr. an

an

an

an

von 162j3 Thln an

an-

Neueste modcrnste Da-
menbaretts n. Hüte von 2�/2 Thlr.

Große Auswahl v. Damen:
Pelz-Garnituren in
Zobel u. Minder, Nerz-,
Skunks- u. Jltis-Muffen von

Eisvogelz Luchsz Dachs- u.
Bären-Muffen

Waschbäw und Scheitelaffew
Muffen . . . . . . . . . von

Feh-, Bisamz iniitirte Skunksw
und Genotten-Miiffen»k«. . von

Jagd-Massen. . .  . von
Kinder-Garuituren . . von

�Pelz-Teppiche . . . . . von

an ««

5 Thaler an

5 Thaler

272 Ihre.

2 Thaler
172 This.
1 Thaler
21/2 Thln

an

an

an "

an 
an
an

Schlittendecken und verfchiedene Pelzmützenz Damen-Geh: u. Reise-Pel -Mäutel. i
Gleichzeitig empfehle mein reichhaliiges Lager
stosfeksowie fertiger Pelzbezüge zum Verkauf.

mdderner Herrew und Damen: elzbezug-
arbeitungen und Nioderiiisirungen

aller Pelzgegenstände, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner
eigenen Werkstatt am. billigsten und reellsten ausgeführt. Answahlsendungen gegen
Aufgabe von Referenzen oder gegen Poftnachnahme bereitwilligst. Bei Bestellungen von
Herrenpelzeii bitte als Maß die Rückenbreite und Armellänge, bei Damenpelzen eine Kleider-
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut pafsend übernehme.
lieben, illustrirten Catalog, sowie Sto

Ausführ-
ffproben versende ich gratis und franco.

Extra-Bestellungen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt.

l
Ring 38. M. Boden, Kürschner-

Meister, Breslaup Ring 38.

- .Chnstbaum Confect!
 delicat im Geschmack und reizende Neuheiten

für den Weihnachtsbaum!
I Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen

I· 3 Mark MPO Nachnahme.
Kiste und Verpackung berechne nicht.

Wiederverkaufern sehr empfohlen.
Hugo Wiese, Dresden, Kaulbachstr. 33, I.Q

Gewaschene und ungewaschene
« II« » 9

No ftsCafsee s,
asPfv. 1,20, 1,40, 1,50, «1,60, 1,70

und 1 80 M

xiufxage 352,000; das verbreitetste aller deutsrljen
Zlzcätter überhaupt; außerdem erscheinen Zlebersetzuitgm
in zwölf fremden sprachen.

« Die Modenwelt. Jllustrirte Zei-

Monatlich zwei Nummern.
vierteljährlich Mk. 1.25.
erscheinen:

bildungen mit Veschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und

für Herren und die Vett- und Tischwäsche 2c., wie dies:
. Handarbeiten in ihrem ganzen Umfangs « l

..12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmnstern für alle Gegen«
« stände der Garderobe und etwa 400 MustersVorzeichnuns
« gen für Weiß- und Vuntstickerei, Namens-Chiffren.2e. «.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch«
Handlungen und Postanstaltem �- Probe-Nummern gra-smpsisblt Waltlemar Hoffmann,

« Schützenstraße No. I. o tis »und franco durch die Expeditiom Berlin W, Potss
damer Str.»38; Wien I, Operngasse 3.

tung für Toilette und Handarbeiteny 
Preis«

Jährltch
24 Nummern mit Toiletten und Hands «·

arbeiten, enthaltend gegen 2000 Abkj

Knaben, wie für das zartere Kirrdesss
alter umfassen, ebenso die Leibwäsche



Kartoffeln
tauft und

Kartoffek - Futter« - Niiekftäntie
verkauft

Stärkefabrik in Suhmarse,
Kreis Oels.

Clbriinberger Maturwemy
wie bekannt, empfiehlt ferner

Robert Heumann.
J«··««·« &#39;  «« « . «

 « « X 1 gy� - ,�l  i . �z l �" e« · » 9292"s , -. s! 92 Es«. . xsyk «« U. c» XCHZXLn» - «e.
ÄA�7 Hi,- - cis-II

«.»««C-s-f 
I" «

��» Yeutfcljeg Yamilienbntlx :- «�
Die ,,g6lkustrirte Welt« beginnt soeben einen

neuen Jahrgang. Zwei große, spannende Romane

eröffnen ihn: 
,,Yust1z der Seele«

von xtnton Freiherr von Zerfall
und

»Wer« ist sie«
von Hang» Zsacljenhufety

denen sich zahlreiche interessante Novellen und Erzäh-
lungen anschließen , sowie eine Fülle nützlicher und
belehrender Artikel aus allen Gebieten des Lebens,
der Wissenschaft, der Technik, über Hauswirthschafy
Küche, Keller, Garten, ferner Spiele, Räthseh Rebus,
Schach u. s. w. �

Frathtige Sltustrationm
Alle 14 Tag erscheint ein Heft; ·

Um: pro Heft nur 30 Pfennig
 also wöchentlich eine Ausgabe von nur 15 Pfg.!.

zbonnementssxtnnahm
bei allen Buchhandlungen und Poc 

stanstaltem

Vergangene Woche hat sich ein Schäferhund
zu mir gefunden. Eigenthümer kann denselben
egen Erstattung der Unkosten in Empfang nehmen
ei l l Trautmann,

Bauergutebes in Obischam

Srljeuertiirhety
ilIat.-Seule,ll1isclJ-, III-Itz-
und Seifentiirljer etc.

werden bei regemäßiger Lieferung in gr. Posten

zu kaufen gesucht. 
-Jacob Boss,

Hamburg.

Glbinger Meunaugen
empfiehlt Paul Koschwitz,

R i n g.

Im Kreise Gnu-Wartenberg können
auf den Chanfsee-Neubaustrecken

noch 50 Steinschläger
längere Zeit Beschäftigung finden.

Gr.-Wartenberg, den 16. October 1888.

Kirchner, 
Baumeifter.

Ein nüchterner fleißiger

Stellmakher
wird bei gutem Lohn und Deputat für den
2. Januar 1889 von der Königb Domaine

Skorischau
gefucht.

Ein nüchterner, ehrlicher, fleißiger

Stellmakher
wird bei hohem Lohn und Deputat für ein Do-
nnininnt gefucht durch die  Signet!. d. Pl.

Hin »sehr-fing
kann sofort antreten bei

Hermann Aust,
Schmiede-Meister.

giin Ftnabe
rechtlicher Eltern, der Lust hat dieFleischerei zu
erlernen, kann bald in die Lehre treten bei

Hermann Krichler,
Fleifchermeisten

Einen Ylehrling
nimmt bald an 

Lorke,
Fleischeruieisten




